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D E R  B A U M E I S T E R
Z W E I U N D D R E I S S I G S T E R  J A H R G A N G  /  A U G .  1934  /  H E F T S

Sclirobenhausen, Oberbayern *, von JVesten gesehen

GUTE ALTE LANDSTÄDTE UND DORFANLAGEN
nach Aufnahmen (*) der Deutschen Lufthansa (alle vom  R .-L.-M in. freigegeben)

D ie D eutsche Siedlungsausstellung M ünchen  1934 gebnis einer ernsten Zusam m enarbeit iin neuen
ist nunm ehr dem  B esucher geöffnet. N ach dem  die nationalsozialistischen  Lehen  stehender F ach leute
T agespresse in  ausführlicher und liebevoller W eise  gew ürd igt hat, m öch te  h ier der V ersu ch  gem acht
dieses erste sichtbare und in  sich geschlossene E r- w erden, dem  K reise, an w elchen  sich unsere Zeit-

Schrobenhausen, 
Lageplan 

Norden ist oben

Maßstab 1:10000  
Hansaluflbild, mit 
Nr. 4368 freigegeben
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Lügde, Kreis llö.xter, Westfalen*. Gegründet im 12. Jahrhundert. Castruingrundriß. Unten Lageplan i. M . 1 :5000

schrift w endet, einen zuverlässigen E in b lick  in das 
zu geben , w as im  Ganzen wie im  E inzelnen  hier von  
M ünchen aus m it dieser A rbeit gew ollt und  erstrebt 
w ird.
W ille  und V orstellu ng  im  W echselsp iel ergeben die 
T a t. So dient der V orstellung  als G estalt des geistigen

B ildes zunächst die H allenschau  und dem  daraus 
erw achsenden W illen  zur T a t die gebaute S iedlung 
und die G artenschau in R am ersdorf.
D ie erfolgsichere, schnelle T at, gleichsam  als Spitze 
einer P yram ide, brau cht eine standsichere breite 
Basis. D iese Basis kann nur sein ein erlebtes W issen
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Brûm, Siidfrankreich. Kreisgrundriß mil konzentrischen Straßenzügen 
(Aufnahm e der Société aérienne française)

und ein gutes K önn en , w elch em  zw ischen  diesem  
urteilskräftigen W issen und der veran tw ortu n gs
bew ußten  T a t ein A rbeitsw eg gespann t ist.
E in  guter A rbeitsw eg  liegt w ohl zu seinem  größten  
T eil in der G egenw art. A b er  er k om m t, w enn er 
w irklich  in die Z u k u n ft aufsteigen soll, aus der T iefe  
der V ergan gen heit; etw a w ie ein  schöner F eldw eg

aus dem  T ale  durch  den R a u m  der L an dsch a ft als 
Bergsteig  a u f die H öhen  k lim m t.
W ir  zeigen nun im  „B a u m eis ter“  einzelne besonders 
w esentliche A u ssichtspu nkte eines solch en  F e ld 
weges, w ie sie in  der D .S .A . zu finden sind, zunächst 
aus dem  T ale  unserer deu tsch en  V ergan gen heit und 
w eiterhin, zur besseren O rientierung, auch aus der

Lageplan von Madrigal, Spanien

Aus den Verkehrswegen entwickelte 
( amorphe)  Stadt, von kreisrunder 
Wehrmauer in präzise Form gefaßt.

Rechts: Vitoria, Spanien. 
Um den alten, erhöht sich 
vor der Burg hinstrecken
den Stadtkern eine plan
mäßige, in Straßenringen 
sich abzeichnende Sladt- 

entivicklung.



Stadlplan von Corzula nach einem ulten Stich
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Co vs >

breiteren  G eschichte u nd  V orgesch ich te  m ensch
licher G cm einschaftssiedlung überhaupt.
D ie  alte deutsche L an dstadt u nd  das deutsche D o r f 
sind P o le , zw ischen denen deutsche K u ltu rlan d 
schaft aus Ju gen d- u nd  W anderjahren  unseres 
V olkes über das in  ihnen G estalt gew ordene deutsche 
M ittelalter zu uns reicht.
A us dem  L u ftb ild m ateria l der D eutschen  L ufthansa 
sind in dieser Ehrenhalle schönste Beispiele d eu t
scher L andstädte und D orfb ildu n gen  aneinander

gereiht, von  denen hier einige folgen m ögen in V e r 
bindu n g m it Siedlungsanlagen anderer Länder. 
Ü ber diesen B ildern stehen zwei A ussprüche des 
Führers:
„N u r  keine A n gst, das gefundene und überlieferte 
G ut der V orfahren  zu verw enden, u nd  M ut, das 
selb st gefundene Neue m it ihm  zu verb ind en .“  —  
U nd w eiterh in : „D ie  Schönheit der alten Städte, 
der stolzen Bauernsiedlung beruht m eist a u f der v o ll
endeten H arm onie der B auten. D ie alten M eister

Corzula, altgriechische Stadtgründung in der Adria



Priene, 
Großgriechenland Maßstab 1:10000
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Corzula ( oder Corzola)  mit dem Hafen, von Westen aus gesehen

konnten  n ich t anders denken  und fühlen  als 
d e u ts ch !“
D as „finstere“  deutsche M ittelaltcr liefert uns in 
Sclirobenhausen, O berbayern  (B ild  a u f Seite 253) 
w oh l eines seiner w ohlgelungensten  Beispiele guter 
W oh n k u ltu r und W oh n gem ein sch aft. D ie M ehrzahl 
der H ausgiebel schaut v o n  O sten n ach  W esten ,

ebenfalls das größere G iebeldreicck  der S tadtk irch e 
als W ahrzeichen  der Stadt.
D en Stadtgrundriß  bestim m en  offenbar fo lgen d e 
E lem en te : zunächst ein alter D orfk ern  seitlich der 
nordsüdlich  verlaufenden  V erkehrsstraße, sodann 
die geordnete E rw eiterung zum  M arktflecken  und 
zur L an dstad t, endlich  die B efestigu ng m it M auer,

'üwi



W a ll u nd  G raben , w elche —  nahezu unabhängig  v on  
der inneren Straßenteilung —  die heute v on  m äch 
tigem  B aum gürtel um schlossene äußere F orm  lie- 
dingt.
L ü gde in W estfa len , erstm als im  12. Jahrhundert 
erw ähnt, kann —  nach dem  Parallelstraßensystem  
zu schließen —  nur eine p lanm äßige G ründung 
m ittela lterlich -deu tsch er K olon isa tion stätigk eit sein. 
W oh lgeordn et stehen die G iebelreihen m it v o n  Osten

nach W esten  gerichtetem  First, ü berragt v o n  der 
Stadtk irche, w elche, ähnlich w ie in Schrobenhauscn , 
das S tadtb ild  beherrscht, je d o ch  n ich t m it einem  
hellen, freundlichen  P utzgiebel, sondern dem  ernsten 
n orddeutschen  Backsteinturm .
D iese kleinen deutschen  L andstädte m ögen  ein B e i
spiel sein für viele als Zeugnis für E inheit und doch  
vielgestaltigen  R eich tu m  alter deutscher W o h n 
kultur.

Knidos, nach Gerkan. Stadtplan im Maßstab 1:10000

Der quadratischen Blockauftei
lung Timsads ähnelt stark deru c1
obige Stadtplan von Mannheim

Links: Timgad. römische 
Siedlung verdienter 

K  ri egst ei Inehmer 
in Nordafrika

Mitte: Aus dem römischen 
Heerlager entwickelte ( alt

englische) Stadtanläge

Rechts: Bribieska, 
Nordspanien



Etruskische befestigte 
Siedlung 

( Terramare di Castellazzo) 
im Maßstab 1 :10000

Gotische, einheitlich ge
plante Stadtanlage mit 
Haupt- und Parallel

straßensystem

Amerikanische Kolonial- 
Stadt mit starker Anleh
nung an gotische Anlagen

Nördlipgen 1:10000
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B ram  als plangegriindete L an dstad t im  französischen 
Süden zeigt recht deutlich  den U nterschied zw ischen 
einer röm isch -keltischen  Stadtsicdlunjr und derc?
deutschen. H ier die zw ar e in drucksvolle , w eil absolut

folgerich tig  durchorganisierte, in sich geschlossene 
F orm , w elche indessen kaum  ü ber sich seihst h inaus
weist, w eil dem  E inzelhaus kein  R a u m  und E igen 
w ert v erb le ib t, und  d ort d ie freiw illige E in fü gu n g

(Forts. S. 263)
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L i t f l - i  a n l l ö r i ? ; 558
M onlpayier als Beispiel fiir  die im lateinischen 
Sinne wiederum nationalisierte gotische Stadt

anlage (M aßstab 1 :10000)
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Eiee Close, Ureimeohncrdorf in 
Westmoreland, ca. 20 Kilometer 

von Brougham, England

(D iese Grundrisse sind im Maßstab 
1:10000 gezeich n et)

Alte Arbeitersiedlung in El Amarna, Ägypten. 
Maßstab 1:1000. Urform des Reihenhauses

Rekonstruktion einer vorgeschichtlichen Siedlung 
in Frankreich mit nach Süden ausgerichteten 

Wohnstelien. Maßstab 1 :5 0 0  
(A  Befestigte Burg, B Kirche, C Richtplatz)

Links altes Wehrdorf im Brandenburgischen, 
rechts Baalshebbel bei Starzheddel südlich Guben 

mit sielt abzeichnenden Hüttengrundrissen
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Wasserburg am Inn. Oben Luftbild, unten Lageplan im Maßslab 1:10000  
Äußere Form durch Wasser- und Wehrschutz bedingt, die innere durch Wöhnquartiere und Markttcesen

261



Südosten. Vielgestaltigkeit in der Einheit

innstjd:

Passau a. D.



Braunau am Inn als gutes Beispiel fü r  die am Flußübergang aus dem Marktflecken ueiterentivickelte, ursprünglich
mit Stadtmauer und Graben ivohlbefestigte Landstadt

in sich selbständiger W oh n - und H auseinheiten  in 
eine größere G em einschaft, und  zw ar ohne Preisgabe 
individueller W erte.
E in  Vergleich  der h ier abgeb ildeten  Siedlungsanlagen 
m öch te  über bisherige hem m en de V erklausulierungen 
hinw eg E in b lick  in G rundsätzliches geben. Solche 
sind etw a die äußerlichen K ennzeichnungen  nach

„g ew ach sen er“  und „g eg rü n d eter“  S tadt. E n tsch e i
dender erscheint uns der U nterschied im  G ew icht 
der seelischen H altu n g  einerseits im germ anischen 
oder germ anisch  beeinflußten  Städtebau  und an der
seits dem , was v o n  Ä g y p ten  und V orderasien  aus
geht und ü ber R o m  bis zum  französischen  S täd te 
bau  reicht. D as R ation ale , zw eck m äßig  V ern ü n ftige ,

Braunau am Inn. Vergrößerter Teilausschnitt aus dem obenstchenden Bild
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Marktplatz in Ilollfcld, Oberfranken. Trapezform

(las sich i »  quadratischen  B lockteilungen  und in 
schem atischer Sym m etrieanordnung ersch öp ft (E l 
A m arna , T im ga d , Terram are) a u f der einen Seite 
und , darüber hinaus, be i griechischen und deutschen 
Siedlungsanlagen der W oh lk la n g  der Verhältnisse 
u nd  ein dynam isches G leichgew icht in Straßenfiih-

rung und P latzverteilung  (Priene, K n id os, L ü gde) 
a u f der anderen Seite. So entstehen aus der inneren 
V erbindu n g  von  Z w cckerfü llung und lebensnaher 
D urchdringung der F orm  auch die vielen  w ech sel
vollen  A nlagen  deutscher L andstädte, M arktflecken, 
D örfer und K olonistensiedlungen (Seite 268— 278).

Stadtplan von Hollfeld, Oberfranken 
Maßstab 1 :10 000
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Tirschenreuth (Oberpfalz). Marktplatz in Rechteckform

Echt deutsch ist der außerordentliche Erlebnisreichtum der an sich durchaus geordneten Gestaltung, hier sowohl beim 
Marktplatz in Ilollfeld als auch bei demjenigen von Tirschenreuth.

Stadtplan im Maßstab 1:10000
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Neustadt an der Waldnaab. Oben Luftbild, unten Lageplan i. M . 1 :10000
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Runddorf mit großem Dorfanger and mit durch „ Knicks“  abgegrenzte engere Ackerflächen
zu intensiver Bewirtschaftung

Ein gerade in neuesten Siedlungen begangener Grundfehler ist die Außerachtlassung der heimatbildenden Ele
mente in halb- oder ganzländlichen Siedlungen, welche hauptsächlich durch die ermüdende Reihung von gleich
großen rechteckigen Anwesen entsteht. Es sollten nur solche Architekten ans W erk dürfen, die diese Frage in Rich

tung auf die M öglichkeiten von  heutigen Dorfbildungen auch in landwirtschaftlicher Hinsicht übersehen.

Runddorf Werbcllin bei Brandenburg. Wendisch-germanische Anlage
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Einzelgehöfte entlang einer Verkehrsstraße mit verschiedenem Abstand von dieser

Sächsisch-fränkische Bauernkolonien in Siebenbürgen

Straße von Norden nach Süden, langgestreckte Wohnhäuser, senkrecht zur Straße sich nach 
Süden zu öffnend; die Scheunen nach Osten und Westen hinter den Gärten als W etter- und 
W indschutz vorgeschoben und von  den Weiden und Äekern gut erreichbar. Das Ganze ein 

Bild von sowohl wohlüberlegter Anordnung als auch großer Schönheit.
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Typische Straßendörfer: Grim-Hartau, Schlesien. Unten: Breternitz, Thüringen; 
nach Westen sind die. Scheunen längs zur Straße gestellt
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Siedlung Adlershof, Berlin. Winterberg-Rcihc

SIEDLUNGEN 
DER GEMEINNÜTZIGEN WOHNUNGSBAU-AG. GROSS-BERLIN

(H iezu Tafel 74-78)

D ie Siedlung A d lcrsh o f ist m it zw ei F ahrstraßen u n 
gefähr in N ord -S ü drich tu n g  und m it zw ei kürzeren 
Straßenstücken  in gleicher R ich tu n g  erschlossen. 
D ie B ebau un g besteht aus R eihenhäusern  m it 5,25 m  
B reite u nd  8,70 m T iefe  bei 2,80 m  Stockw erks

gesam thöhe. D ie  Straßenbahn besitz t 5 m  G esam t
breite m it 2,00 m  F u ßw eg  u nd  3,00 m  F ahrw eg. D ie  
G esam tlängen betragen  je  ca. 150 m  bis zur A u s
w eichstelle (siehe L ageplan  au f T a fe l 74). D ie  G ru n d
risse zeigen gute V erbindu n g  v o n  H aus und G arten

Gartenseite Straßenseite
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Siedlung Adlershof, Berlin. Argonnenstraße

und einfache, klare Innenteilungen. Z im m ergrößen : 
4 ,0 0 x 2 ,9 0  m ; 3 ,9 0 x 3 ,7 0  m . V o m  E ingan g ist direkt 
das O bergeschoß zu erreichen und im  E rdgeschoß  
durch das W oh nzim m er die E ßn ische und K o ch 

küche, sow ie die K ellertreppe. D ie L age der Fenster 
und T ü ren  erm öglich t eine gute A u fstellu ng  von  
M öbeln  im  R aum .
D ie A n ordn u n g  einer doppelteiligen  A u ßen -

Siedlung Adlershof, Berlin. Marnestraße
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Gemeinnützige Wohnungsfürsorge A.-G ., Groß-Berlin. Doppelhaustyp

272

Siedlung Adlershof, Berlin. Winterbergreihe

tiire zu m  G arten hin gegenüber einem  dreiteiligen D ie S tadtrandsiedlung Berlin-M arienfelde liegt bei-
Fenster zur Straße dürfte u. U . zu Zugerscheinungen derseits der Verkehrsstraße nach  G roßbeeren . Im
A nlaß geben. zweiten B auabsch nitt ist ein kleiner G rünplatz vor-



Gemeinnützige, Wohnungsbau A.-G ., Groß-Berlin. Stadtrandsiedlung Berlin-Biesdorf-Süd

gesehen, der sich auch für die U m bauung m it k lei
neren K au fläden  bzw . W erk stä tten  eignet. D ie G c- 
sam tanlage bzw . -au fteilung zeigt noch  zahlreiche

Straßenkreuzungen und eine gewisse E intön igkeit, 
w elche in Z u k u n ft w oh l zugunsten geschlossenerer 
O rtsbilder verlassen w erden m üßte.

Gemeinnützige Wohnungsbau A.-G., Groß-Berlin
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Haus R. in Steeg am Hallstätter Sec. Architekt Herbert Noth, Berlin

ZWEI LANDHÄUSER IM GEBIRGE
Architekt Herbert Notli, Berlin

Von der Straße führt der sanft steigende Zufahrtsweg 
zur auf der Ostscite gelegenen Haustür. Ein kleines ge
schindeltes Vordach schützt gegen Schnee und Regen.
In den geräumigen und hellen Vorraum münden die 
untersten Stufen der im 1 lauskern gelegenen Stock
werkstreppe mit stämmigem Antrittspfosten. V om  V or
raum sind das Kinderzimmer und das W ohnzimmer zu
gänglich. von der Garderobe aus die Toilette, Besen
kammer und Küche. Zwischen Küche und Speisezimmer 
liegt die Anrichte mit Zugang zum Keller und Ausgang 
zum Küchenvorplatz. W ohn- und Speisezimmer sind

durch Schiebetüren verbunden. An der Südwand des 
W ohnzimmers, der Hauptaussichtsseite, liegen ein breites 
Blumenfenster und der Ausgang zur Freiterrasse. Eine 
2,50 m hohe Bruchsteinmauer stützt die Terrasse gegen 
den Hang ab.
Im Obergeschoß gruppieren sich alle Räume um den 
weiträumigen Flur. Nach Süden liegen die K inder
schlafzimmer, anschließend der überdeckte Sonnen
balkon, das Elternsehlafzimmer mit Ankleidezimmer 
und Bad, Toilette und Gastzimmer. —  Im  Dachgeschoß 
liegen zwei Dienstbotenzimmer und ein Nähzimmer.
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Wohnhaus V. in Goisern, Oberösterreich. Architekt Herbert Noth, Berlin

Eine Wandöffnurig zwischen W ohn- und Arbeitszimmer 
ermöglicht cs, die gesamte Fensterfront des Hauses mit 
einem Blick zu erfassen, was den Eindruck von W eit
räumigkeit vermittelt. Zwischen Küche und Speiseraum

liegt ein kleiner Zwischenflur, auf den auch die Keller
treppe mündet. —  Die in der Mitte des Hauses gelegene 
Geschoßtreppe mit dem kleinen Flur im Obergeschoß 
stellt eine außerordentlich sparsame Raumlösung dar.

1 Vorraum, 2 Kleiderablage, 3 Küche, 4 u. 5 Speise- und W ohnzimm er, 6 Arbeitszimmer, 7 Gedeckte Terrasse, 
8 Bad, 9 Gastzimmer, 10 u. 11 Herren- und Damcn-Schlafzimmer, 12 Balkon. (H iezu Tafel 80-82)

Grundrisse im Maßstab 1:200



Grundrisse i. M . 1 : 200

Haus R. in Ottobrunn bei München (1933-34). Architekt Reg.-Baumeister II. Strobel

ZWEI WOHNHÄUSER
von Reg.-Baumeister Ilans Strobel, München

H aus K . in O ttobru n n  betritt m an v on  der Straße 
du rch  einen W in d fan g , der in eine geräum ige Diele 
m ündet. K ü ch e, K leiderablage und A b o rt  sind n och  
v o n  diesem  W in d fa n g  aus zugänglich . V on  der D iele 
aus führt eine breite gradläufige T reppe ins O ber
geschoß . A u ch  ist v on  ihr aus durch  eine dreiteilige

Fenster-Türe unm ittelbar der Freisitz im  G arten 
zugänglich . D as W ohnzim m er ist m it der K ü ch e 
m ittels D urchreiche und m it dem  Freisitz durch  die 
D iele, in ■welcher sich eine geräum ige S itzecke b e 
findet, erreichbar. A n  die K ü ch e sind Speisekam m er 
und M agdzim m er angeschlossen.

Baukosten 39000 M ark, 
bei 1456 cbm zu je  27 M .
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Wohnhaus R. in Ottobrunn, Südseite Querschnitt i. M . 1:200
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W ie in der Diele sind auch im W oh n zim m er G eh- und B etten , ein A nkleidezim m er und ein B ad m it A b o rt .
R uhe- bzw . A ufenthaltfläche sorgfältig  getrennt. Im  D er V orp la tz  hat n och  eine gem ütliche S itzecke u nd
O bergeschoß sind zwei Sch lafzim m er m it je  zw ei eingebaute Schränke.

Haus R. in Ottobrunn bei München (1933 -34). Architekt Reg.-Baumeister 11. Strobel

Of* - e3Vt>*-



Wohnhaus R. in Ottobrunn bei München, Gartenseite 

Unten: Ansichten im Maßstab 1:200
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W O H N H AU S H IA S B  M A IE R  IN  G S T A D T . Architekt Reg.-Baumeister H . Strobel

Ansicht der Ostseite, Schnitte durch Atelier u. Wohnteil i. M . 1:200



Baumeister H. Strobel

I-4———-----------------to, oo --- ----------------

Grundrisse von Erd• und Obergeschoß im Maßstab 1 :200 
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Wohnhaus Hiasl M aier in Gstadt. Architekt Reg.-



Kleines Einfamilienhaus von Architekt Prettner, München

EIN KLEINES EINFAMILIENHAUS
Architekt Josef Prettner, München

Man sicht diesem Häuschen sofort die „M ünchner 
Schule“  an —  schon in der M odclltcchnik, dann auch 
in der natürlichen W ohnlichkeit des sparsam und gut 
ausgenutzten Grundrisses. Trotz hohen Wirkungsgrades 
ist schön der Vorplatz mit ca. 2,8 X  3,2 m  angenehm w eit
räumig. Tote Gangflächen sind nahezu ganz vermieden. 
Bad und Abort liegen recht günstig mit der Türe zum

Treppenpodest hin, so daß diese vom  Vorplatz aus nicht 
unmittelbar in die Erscheinung tritt. Die Küche ist m it
tels Durchreiche direkt mit dem W ohn- und Eßzimmer 
verbunden. Im  Dachgeschoß befinden sich zwei schöne 
Schlafräume, die nach Osten bzw. nach W esten orien
tiert sind. Dem W ohnzim m er ist nach Süden eine son
nige Terrasse vorgelagert.
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Wandschrank mit Schiebetüren aus Holzfasersloff

NEUARTIGE SCHIEBETÜREN
von Prof. Ernst Kropp an der Akademie fiir  Kunstgewerbe zu Dresden

Eine der schwierigsten Aufgaben für Tischler ist die anscheinend einfache Schiebetür. Dam it 
ist aber keine auf klapprigen Rollen laufende Schiebetür in Metallschienen gemeint, sondern 

eine, die rein organisch aus dem Holz und dem Tischlerhandwcrk gewachsen ist.
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Kleider- und Wäscheschrank 2 m hoch, 4,40 m lang, 67 cm tief. Die Schiebetüren in Treetex- Platten (14 mm) mit 
Salubratapete überzogen. Rahmen usic. in Eiche natur mattiert. Entwurf: Prof. E. Kropp, Dresden

Bücherschrank 160 x 9 7  x 4 0  cm aus den zusammenstellbaren Typen. Entwurf Prof. E. Kropp. 
Ausführung in feinjähriger Rüster (U lm e), natur mattiert. (H iezu Tafel 82)
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Handskizze zum alten Zustand

UMBAU EINER BÄCKEREI IN GÜTERSLOH
Architekt Regierungsbaumeister Stratemann

U m bau ten  für geschäftliche Zw eck e sind stets besonders schwierig innerhalb eines trad i
tionell gebundenen  R ahm ens. W ir  zeigten dies bereits an kleineren L aden-E in - und -U m 
bauten  v on  K öln  und M ünchen und geben liier ein Beispiel für die äußerst schw ierige und 
teilw eise recht undankbare A u fga be , die einem  A rch itekten  m it der D urch führung eines 

solchen B auauftrags unter U m ständen  auferlegt ist. II.

Bäckerei Barkey, Gütersloh i. W. Alter Zustand bis 1932
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Bäckerei Barkey und weitere Ladenfront nach dem Umbau 1933

Die Größe d e s  Schildes „ Tengelmann“  
wurde von der Firma erzwungen.

Endgültige Grundrisse zum Umbau
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EINE ARBEIT AUS DEM ERSTEN,WETTBEWERB  
ZU EINER REICHSFÜHRERSCIIULE IN NEU-GRÜN WALD

Preisgekrönte Arbeit von Architekt Hans Hartl, Wiesbaden

Mit einem  großen , kürzlich v on  M ünchen aus durch-O ■
geführten R eichsw etthew erb hat die N .S .D .A . der 
deutschen A rch itek ten scha ft eine schöne G elegenheit 
gegeben, ihr K önn en  und den G rad ihrer inneren 
V erbu n denh eit m it dem  neuen Geiste zu erweisen. 
D ie  B eteiligung w ar außerordentlich  stark. D a v o r 
aussichtlich  noch  ein engerer W ettb ew erb  unter 
den V erfassern der hundert 
besten  E ntw ürfe erfolgen 
w ird, beschränken  w ir uns 
darauf, eine der ausgezeich 
neten A rbeiten  zu zeigen, 
w elche uns —  wenigstens im 
P rinzip  —  sich a u f richti- 
gem W eg c zu  halten sch ein t: 
klare, leicht repräsentative, 
aber in eine halbländliche 
U m gebun g sich gut ein 
fügende M assendisposition  
und G estaltung.
D er Zugan g  zur R eich s
führerschule geht aus v on  
der M ünchner Straße durch
den E h ren h o f a u f das eigentliche G ebäude. L inks 
und rechts schließen sich die W irtsch afts- und W oh n 

gebäude an, die durch  einen ü berdachten  Säulen
gang m iteinander verbun den  sind. E s ist dabei b e 
rücksichtigt, daß jed er  B au  für sich um fahren  w erden 
kann. D er M ittelpunkt des Schulgebäudes ist ein 
Iiörsaal, dessen Fenster einen Ü berb lick  a u f den 
A ppellp la tz  erm öglichen . In  d e m W ir ts c h a fts g e b ä u - 
d e , links v o m  H au p tbau , sind der Speisesaal, das 

K asino , d ieK rankenziin iner 
und die H ausm eisterw oh
nung, rechts im W ohn gebäu - 
de die W ohnung der Leitung 
und des V erw altungsorgans 
der Schule untergebracht. 
D er A pp ellp la tz w ird ab ge
schlossen v on  der E xerz ier
halle und den Säulengän- 
gen.
D ie übrigen freien P lätze 
können  als S p ortp la tz  oder 
als F reilich tbühne verw an d t 
w erden.
A u f das E rgebnis des zw ei
ten, beschränkten  W e tt 

bew erbes werden w ir zum  gegebenen Z e itp u n k t n och  
näher eingehen. II .
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TAFEL 80

E N T W U R F  Z U  E IN E R  S K IH Ü T T E , S E K T IO N  GOISERN, O BERÖSTERR. 

Von Architekt Herbert Noth, Berlin

Schnitt a— b

In Anbetracht der zur Verfügung, stehenden 
knappen Mittel mußten die Abmessungen für 
die Hütte äußerst beschränkt werden.
Da nur für die Sonn- und Feiertage eine größere 
Zahl von  Übernachtungsmöglichkeiten ge- 
schalfcn zu werden brauchte, konnte es statt
haft sein, im Höchstfälle 15 Menschen auf so 
knapp bemessenem Raum unterzubringen.
W ie aus dem Schnitt ersichtlich ist, gescattet 
das Pultdach durch Ausnutzung des höheren 
Deckenteiles die Einrichtung von 5 weiteren 
Notlagern außer den 10 Matratzcnlagcrn. Drei 
kleine Fenster im hochgelegenen Schlafteil er
möglichen schnelle Durchlüftung der Hütte.

Grundriß. Doppelte Eingangstür, die äußere in 
halber Höhe geteilt für den Fall der Schnee
verwehung.
Die linke Kochecke mit Geschirrschrank und 
Klapptisch neben dem Herd ist gegen die Sitz
ecke durch eine W and gedeckt, die als Abstell
wand für Skier, umseitig für Garderobe und 
zugleich als Schutz der Sitzecke gegen Zugluft 
vom  Eingang her dient.
Der Herd ist von  drei Seiten zugänglich, dar
über ein Rahmen zum Trocknen der Kleider. 
Vor den Matratzen ringsum laufende Bank zur 
Ablage der Rucksäcke und zum Besteigen der 
oberen Matratzenlager.
Anordnung der Tische und Stühle variabel. 
Die Fenster sind vergittert und sind von  außen 
durch Fensterbalken (Läden) zu verschließen. 
Die Außenwände bestehen aus halbrunden 
Blockwandpfosten (s. Detail), innen getäfelt. 
Das Pultdach ist mit Schindeln gedeckt.

Grundriß 1 :100

VERLAG GEORG D. W. CALI-WEY -MÜNCHEN
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E N T W U R F  Z U  E IN E R  S K IIIÜ T T E  
von Architekt Herbert Noth, Berlin 

Konstruktive Einzelheiten

TAFEL 81DER BAUMEISTER
32. JAHRGANG, HEFT 8

1 . 8 0

! H l . 1 35 " un

l a mme nd «  
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N E U A R T IG E  K O N S T R U K T IO N  VON S C H IE B E T Ü R E N  (zu Seite 284— 285)

von Architekt Ernst Kropp  

(M an  beachte hiezu auch den Aufsatz in der Beilage)

o o o

TAFEL 82
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TAFEL 83

Abbildungen zum Aufsatz 

„ D I E  W Ä R M E H A L T U N G  D ES H A U S E S  UND S E IN E R  U M FA S S U N G E N “
in der Beilage

1. Umfassungen, in Aristosmauer und Vollziegel mit Luftschicht

2. Mauern in Stampfbeton mit Leichtplatten und in Viellochsleinen mit Luftschicht 

V E R L A G  G E O R G  D .W . C A L L W E Y  - M Ü NCH EN



DER BAUMEISTER
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TAFEL 84

Abbildungen zum Aufsatz 

„ D IE  W Ä R M E H A L T U N G  D ES H A U S E S  UND S E IN E R  U M FAS SU N G E N “
in der Beilage

4. Umfassungen in Blockbauweise und Fachwerk mit Leichtplatten 
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Abbildungen zum Aufsatz 

..D IE  W Ä R M E H A L T U N G  D ES H A U S E S  UND S E IN E R  U M F A S SU N G E N “
in der Beilage

DER BAUMEISTER TAFEL 85
32. JAHRGANG, HEFT 8

5. Umfassungen in Holz- und Eisenbetonskclettbauweise

H eraklith

Bitum en
SctweUe
Bitum en

Socke/

Rurd&sen
Säule
B o tä
Tekton

Fact>*wk

H eraklith

6. Umfassungen in Vollziegelmauer mit Luftschicht und Leichtplatte und Stahlbauweise 
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